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Sparkasse unterstützt Artenvielfalt mit 500-Euro-
Spende für Wildbienen-Sandarium –  
„Wir sind die Wildbienen, die am Boden brüten!“ 
 

Die Sparkasse im Landkreis Neustadt a. d. Aisch - Bad Windsheim setzt ein starkes Zeichen für den 

Naturschutz: Mit einer Spende von 500 Euro ermöglichen wir die Errichtung eines Wildbienen-

Sandariums am Lehrbienenstand des Imkervereins Neustadt a.d. Aisch. Der Standort liegt am 

Radweg zwischen Neustadt a.d. Aisch und Diebach und bietet die idealen Bedingungen, um 

heimischen Wildbienen einen dringend benötigten Lebensraum zu schaffen.  

 

Das Sandarium -am Lehrbienenstand des Imkervereins Neustadt /Aisch- wurde speziell für 

Wildbienen angelegt. Wussten Sie, dass über 70% der Wildbienenarten in sandigen Böden 

nisten? Dieses Sandarium bietet einen geschützten Lebensraum und ist ein wichtiger Beitrag zum 

Erhalt dieser faszinierenden Bestäuber, die für unser Ökosystem unverzichtbar sind. 

 

„Wir freuen uns, mit unserer Spende einen aktiven Beitrag zum Schutz der Wildbienen zu leisten 

und die wertvolle Arbeit des Imkervereins Neustadt an der Aisch zu unterstützen“, erklärt Andreas 

Stern, Nachhaltigkeitsbeauftragter der Sparkasse im Landkreis Neustadt a. d. Aisch - Bad 

Windsheim. 

 

Der Lehrbienenstand wird nicht nur ein sicherer Lebensraum für Wildbienen, sondern dient auch 

als Stätte der Umweltbildung. Besucherinnen und Besucher können hier mehr über die 

faszinierende Welt der Wildbienen und ihre Bedeutung für unser Ökosystem erfahren. 

Mit diesem Engagement übernehmen wir als Sparkasse im Landkreis Neustadt a. d. Aisch - Bad 

Windsheim, aktiv Verantwortung für die Umwelt.  

 

Helfen auch Sie mit, die Artenvielfalt zu bewahren – für eine blühende Zukunft! 

 

Ein besonderer Dank gilt den Mitgliedern des Imkervereins, die das Sandarium in vielen 

ehrenamtlichen Stunden geplant und gebaut haben, allen voran Herrn Heller, dem 1. 

Vorsitzenden. Das Engagement des Imkervereins zeigt, wie wichtig der Einsatz für unsere 

Natur ist und wie viel man gemeinsam erreichen kann.  
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